Georges Yoram Federmann
[bookmark: nt1] „Le Divan du Monde“, ein Film über die Patienten des Dr. Georges Federmann
Nach 30jähriger Arbeit als Psychiater in Straßburg kümmerte sich Dr. Federmann mit seiner Praxis hauptsächlich um von der Gesellschaft ausgeschlossene Menschen und Menschen ohne Papiere
Geliebt oder bestritten, aber immer atypisch, hat er seine Tür, während mehrerer Jahre, dem Regisseur Swen von Pauw geöffnet, die zwei Mal pro Woche seinen Austausch und mit 80 Patienten gebrachte Beratungen gefilmt hat: 7 unter ihnen, angesichts des Arztes, bilden den "Vertrieb " des Filmes "Das Sofa der Welt" der am 16. März in Paris und einigen anderen Städten gezeigt wird.
Von Anfang an, so erklärte Georges Federmann, machte Swen von Pauw einen Bericht aus den Wartezimmern der Straßburger Psychiater. Er gewöhnte sich sehr schnell an überfüllte Wartezimmer und führte während der Wartezeit Interviews mit den Patienten um einen Film daraus zu machen.
Insgesamt verbrachte Swen v. Pauw über 500 Stunden in den Wartezimmern um einen Film von 95 Minuten Länge herzustellen. Während dieser Zeit sprach er mit Ärzten und Patienten. Der Film endet übrigens mit dem Hoffnungsschimmer, erklärt der Arzt, weil," wenn er erinnert, dass man nicht gesund wird, er zeigt, wie wir der Begleiter des Weges des Patienten werden und ihm helfen können, die Mittel seines Widerstandes zu finden".

Wie ist der Ursprung des Vereins „Die Vergessenen der Geschichte“?
Die „Vergessenen der Geschichte“ ist aus der Versammlung mehrerer Vereine zusammengesetzt: Der Andere Kreis, der eine Struktur der Verteidigung der Interessen der homosexuellen Identitäten hat,  bietet seit Anfang der 90er Jahre jedem anders denkenden die Stirn, und wehrt sich gegen die Zunahme des Einflusses der rassistischen Ideen der Front Nationale, aus dem der Kreis Menachem Taffel 1997 gegründet wurde,  anlässlich des Kongresses der Front Nationale in Strassburg . Es entstand die Satzung  , die Behauptung der Universalität der Übung die Medizin versus der Hygiénisme und die Trennung in der Medizin zu markieren und Morgendämmerung, Verein von Benutzern der Psychiatrie. 
Die Entscheidung, diese Vereine mit den konvergierenden Interessen zu vereinigen, hat sich auf den Willen der Mitglieder jeder unter ihnen gegründet, den Wunsch zu behaupten, zu repräsentieren (und an das Gedächtnis) alle durch das nazistische totalitäre System gebrandmarkten Gruppen zu erinnern. 
Sehr lange waren die offiziellen Gedenkfeiern, die den Sieg über den Nazismus, am 11. November und dem 8. Mai besonders markieren, die Gelegenheit einer sehr allgemeinen Rede und sehr consensuel, die den Rassismus auf gesamte Art anzeigte, aber die einer Platz in der Anerkennung des Schmerzes jeder Gruppe und besonders den Zigeunern und noch den geistigen Kranken, die ab 1933-1934 gebrandmarkt sind, den Homosexuellen, den Zeugen von Jéhovah niemals gegeben hatte. 
Und aus diesem Grund fehlte es die chronologischen Glieder des Aufstieges des Nazismus, die den Jugendlichen ermöglichten, daher die totalitäre Logik besser zu ergreifen, weil fortschreitend. 
Nach uns ermöglichte die offizielle ideologische Stellung nicht, die absolute Notwendigkeit zu enthalten, sich der ersten Stigmatisation zu widersetzen, auf die Gefahr hin jede anderen in Wasserfall aufeinander folgen zu sehen! 
Der Verein Ras demonstrierte in der Mitte der 90er Jahre, am 11. November und dem 8. Mai, unter der Leitung von Ehrenpreis Dutriez, indem sie die Dreiecke aufpflanzte, die die Nazis ihren Opfern vorschrieben.
Eine spektakuläre Handlung hatte dann ergeben, um eine Messe in der Kathedrale von Strassburg zu unterbrechen, an der Act Up und Die die Stirn Kurz Sind, teilgenommen hatten. 
Und dann hat sich Kleiner in Strassburg die Bodenarbeit für die Anerkennung der Deportation der Homosexuellen mit besonders der Unterstützung und der Bezugnahme im Buch ursprünglichen Pierres Seel von Mulhouse durchgesetzt: Ich PIERRE SEEL, der homosexuelle Deportierte (1994). 

Wie sind Ihre Begegnung und Ihre Entscheidung gekommen, zusammen über dieses Projekt zu arbeiten?
Die Aktivisten jedes Vereins kreuzten sich regelmäßig in den bürgerlichen und politischen Feldern, indem sie besonders verbunden im Ausdruck von ihrer Unabhängigkeit, besorgt waren, keinen Beitritt zu einer politischen Partei zu fordern. 
Wir sind alle Aktivisten der Verteidigung der Menschenrechte. 
Wir alle werden vom Gewicht überzeugt, das ihn gegen Macht des politischen Ausdruckes der Bürger bilde. 

Seit wann existiert der Verein formal?
2006. 
Wir organisieren in diesem Jahr unsere 9. Bildungs- und Informationswoche aus der Geschichte und dem Gedächtnis. 
Wir sind vor allem in der "Bekanntschaftspflicht" verbunden, die in unseren Geistern und unseren Handlungen auf " der Gedächtnispflicht " prämiert, von der wir während sehr lange der Wirkungen einer Diskriminierungs- und Ächtungsform erlitten haben.

Sind Sie Schwierigkeiten bei den Behörden begegnet?
Nicht als Verein der Vergessenen der Geschichte. Im Gegenteil hat sie uns erlaubt, indem sie alle Sensibilität darstellt, aber es keinen, Guthabens sehr guter Beziehungen mit dem Rathaus von Strassburg, der Abteilung und der Region obenauf schwimmen lässt. 
Die Qualität unserer Konferenzvorschläge und hat unsere Bestimmung ohne Finanzierung eben am Anfang uns ermöglicht, uns auf dem Platz von Strassburg durchzusetzen. 
Wir sind heute auf die Organisation unter Mitarbeit vom Denkmal von Struthof einer Führung im Tal von Bruche besonders stolz, wo die Lager von Schirmeck und von Struthof liegen; ein Besuch "in der Vertiefung" der auf die Teile von der Geschichte und die historischen Orte Nachdruck legt, die manchmal freiwillig vergessen worden sind. 
Zum Beispiel gibt es keinen Signalétique, der den Besucher zum Lager von Schirmeck führen könnte, das das Wiederbelebungslager widerspenstig Elsässischen war! 
Sich um Beziehungen mit der Präfektur handelnd, hat diese uns zu den Föderationen der Deportierten immer zurückgeschickt. 

Sind Sie Schwierigkeiten bei den Vereinen von Deportierten begegnet?
Zweifellos haben diejenigen sich in der Mitte der 90er Jahre der reservierteste und argwöhnischste, gehend gezeigt, bis zu einen Rassismus und einen Homophobie, geöffnet, auszudrücken und die Deportation der Homosexuellen leugnend oder daraus eine streng deutsche Sache machend, als ob der Nazismus keine universale politische Unterrichtsstunde war. 
In diesem Moment da hat sich der Ausdruck eines Gewaltberichtes über die Frage der Kenntnisse sehr radikal öffentlich sehen gelassen, die das Gedächtnis verkörpern sollte und nach welchen Prioritäten. 
Kraft besteht darin, festzustellen, dass es "adlige " Deportationen diejenigen der Juden und derjenige der Widerstandskämpfer gab: Andere, was zu einer zweitrangigen Reihe bringt. 
Das wollten wir fragen, um ihn zu verändern. 

Wenn ja, welcher Ordnung und wenn ja sind sie gelöst worden und wie?
Es scheint mir klar, den wir eben mit Hilfe von der Ausdauer und von der Arbeit das Bewusstwerden vorschreiben konnten, dass andere von den Nazis ausgeübten Stigmatisationsformen darüber hinaus des Judéocide wirklich existiert hatten und die chronologisch ihm vorangegangen waren. 
Ich konnte diese historischen Lagen in verschiedenen Artikeln persönlich ausdrücken und ich lege regelmäßig auf die Tatsache Nachdruck, dass die ersten Opfer der Nazis, die Taubstummen, die Deutschen selbst und das seit 1934 unter der Kontrolle der Psychiater und aus den Anthropoloques waren. 
Heute vergleiche ich gern die Taubstummen 34 in Deutschland, von dem man sich fragen kann, wie sie krankhafte Wirkungen der Sterilisation, mit den Kindern von Ausländern in der unregelmäßigen Situation in Frankreich zeigen konnten, die die Sprache noch nicht beherrschen. 
Wir machen uns heute, besonders im Rahmen des Feierns von Yom Hashoah klar, dass die Vorbehalte auf der Seite eines Teiles von den jüdischen Gemeinschaften immer sehr lebhaft sind, weil sie die Minimierung des Judéocide und bestimmten Art eine Form fürchten "Revisionismus von relativisation". 
Man macht sich ebenso klar wie die Frage der Verbindung, die manchmal von ihnen zwischen dem Feiern des Judéocide und der Unterwerfung unter die Politik des Staats von Israel geschaffen eine nachteilige Verwirrung für die Gedächtnisarbeit gemacht wird. 
Man muss ebenso sagen wie die Abwesenheit des Gewissens des Westens bezüglich der ideologischen die Schöpfung des Zustandes von Israel präsidierenden Federn, sind noch problematisch. 
Ich frage mich, immer wie die jüdischen Deutschen, oder die deutschen Juden, die mehr deutsch waren, als Juden auf ihre Ursprungserde dem Krieg nach nicht zurückkehren konnten und ich werde überzeugt, dass die Matrizen des Nazismus und derjenige von Vichy heute am immer Werk sind und dass der Antisemitismus, selbst wenn er verborgen wird (ich spreche über den durch die Extremrechte angeschlagenen Antisemitismus nicht) Rest, rechts wie links in den demokratischen Parteien noch gut geteilt. 
Es gibt einen Pavillon und eine Straße Leriche in Strassburg immer, während dieser brave Mensch, bedeutender Chirurg, der erste Ministerpräsident Vorgesetzter in der Größenordnung von den Ärzten von 40 bis 42 war! 
Entschuldigen Sie wegen wenig. 

Wie erklären Sie, dass die geistigen Kranken von der Stille im kollektiven Gedächtnis für den Holocaust noch Gegenstand sind? 

Und wirklich denke ich, dass das an die Tatsache gebunden wird, dass sie heute immer gebrandmarkt und immer verachtet werden und dass das, dass uns Michel Foucault in der Geschichte des Wahnsinns unterrichtete, die göttliche Strafe betreffend, die die Geschlechtskrankheiten und die Krankheiten des Geistes schlägt, heute am immer Werk ist und dass die Mehrheit der Leute überzeugt bleibt, dass diese Krankheiten die durch ein moralisches Urteil geschlagenen Geschlechtskrankheiten sind. 
Da noch hat der angenommene Sieg über den Nazismus uns groß keine Sache unterrichtet. 
Welche Tätigkeiten organisieren Die Vergessenen der Geschichte regelmäßig? 
Unsere Tätigkeiten konzentrieren sich auf die Woche spezifisch, die dem letzten Sonntag von April vorangeht, wenn man der Befreiung der Lager gedenkt. 
Im Vorübergehen wird dieser Zeitpunkt vom 27. Januar unterschieden, der die Befreiung von Auschwitz spezifisch ist. 
Wir organisieren also in diesem Moment da die öffentlichen zu den Strassburgern bestimmten Begegnungen, Vorführungen, Debatten, Besuche wie sagte ich, um alle möglichen diese Periode Spuren hinterlassenden Themen. 
Weisen wir hin, dass die Zeugen de Jéhovah reserviert bleiben, sich mit uns zu vereinigen, wenn sie selbst die Feiern nicht organisieren. 
Wir gedenken auch der Verfolgungen der Homosexuellen und der geistigen Kranken, die wissen, dass wir leider in Elsass wirklich gestellt werden, weil wir 43 Zeugen der Experimentieren auf dem Menschen in Struthof gewesen sind sowie von der Anwendung des Programms T4 etwas mehr spät als in Deutschland, Anfang 44 hier.
Warum war ein solcher Verein heute notwendig? 
Nötig ist, kann nicht ganz das angemessene Wort sein, aber auf jeden Fall ist er sehr nützlich, weil sie für jede der Vereine erlaubt, die die Vergessenen der Geschichte zusammensetzt, sich zu bemühen, das Prinzip der Universalität der Menschenrechte und des Prinzips zu schützen, dass, sobald man Beeinträchtigung eines unter ihnen trägt, sobald, sobald man eine Minderheit, jede anderen anfasst, schrittweise bedroht werden. 
Ich glaube, dass eben der Pastor Martin Niemöller uns an diese Offenkundigkeit und diesen Wasserfall erinnerte und was, im dem Augenblick, als er angehalten wird, weil er bis dahin nicht reagiert hat, es gibt niemanden mehr, um ihn zu schützen. 

Was bringt sie, die in der Frist Menschenrechte einzig ist?
Ich glaube, dass sie ermöglicht, zur gleichen Zeit und auf derselben Stirn der Gründe zu schützen, die vor der Art communautaristes gewöhnlich geschützt werden. 
Man findet die Zigeuner ihrerseits, die sehr einzigen Benutzer der Psychiatrie, die abgeschnitten und noch gebrandmarkt sind und die manchmal heftigen sehr aktiven homosexuellen Gemeinschaften, auch communautarisées oft wieder, während da außerhalb der Zeugen de Jéhovah, die unerreichbar bleiben, wir die Tatsache fordern konnten "alle deutschen geistigen Kranken zu sein, entweder, alle Zigeuner, Homosexuelle, pédés oder Lesben zu sein". 
Wir haben geschafft, integrieren zu lassen, dass alle diese Stigmatisationen, die die Nazis in ihnen Opfer vorgeschrieben haben, Seiten unserer kollektiven Identität heute geworden sind. 
Wir sind der offiziellen Zeremonien prenante sogar gegangen! 
Wie kann man sie in die Bewegung der Benutzer stellen? 
Dieser Verein, von seiner ideologischen Unabhängigkeit dient dem Ausdruck der Gegenmacht der Benutzer und also übersetzt eine Seite des Ausdruckes unserer Rechte und unserer Pflichten von " dieser Bekanntschaftspflicht ", die " die Gedächtnispflicht " überholt und die uns in die Lage legt, die Mechanismen, die Federn des Nazismus weiterzugeben und uns zu machen, die diese Periode, Fährleute zu den zukünftigen Generationen nicht direkt erkannt haben, im dem Augenblick, als alle direkten Zeugen der Epoche verschwinden. 
Wie sehen Sie die Zukunft für die Vergessenen der Geschichte? 
Die Zukunft das besteht darin, Relais bei den Mitgliedern der neuen Generationen finden zu können, die finden, dass unsere Kämpfe nicht zu anachronistisch sind sondern ihnen eine Modernität tragen, die ihnen in der Erfüllung ihrer bürgerlichen Pflicht nützen kann 
Georges Yoram Federmann 





